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Beratungsfolge Sitzungstermin

 
Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr 06.09.2007

 
 
Ausbau der Kreuzung Ulzburger Straße/Alter Kirchenweg;  
seniorengerechte Fußgängerquerung; 
hier: Prüfauftrag vom 05.07.2007, TOP 4,  A07/0261 
 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Umwelt und Verkehr bittet in seiner Sitzung am 
05.07.2007 die Verwaltung zu prüfen, ob in die Signalanlage an der Überquerung Ulzburger 
Straße/Alter Kirchenweg ein Blindensignal integriert, die Absenkung und der Wartebereich 
verbreitert und die Sekundenschaltung verlängert werden kann. 
 
Ergebnis/Antwort: 
 
Die Kreuzung Ulzburger Straße/Alter Kirchenweg/Rathausallee wird bereits seit Mitte Ju-
ni 2007 entsprechend der politisch beschlossenen Entwurfsplanung ausgebaut. 
 
Entsprechend dem Wunsch des Seniorenbeirates wird die Lichtsignalanlage im Querungsbe-
reich der Ulzburger Straße (südlich Alter Kirchenweg/Rathausallee) zusätzlich mit einem 
Blindensignal ausgestattet. 
 
Darüber hinaus ist es auf Grund der leistungsfähigen und zukunftsorientierten Straßenaus-
baumaßnahme möglich und somit auch vorgesehen, die Grünzeiten für Fußgänger zu ver-
längern. 
 
Weiterhin werden nach Abschluss der Baumaßnahmen die Hochbordabsenkungen dem heu-
tigen Stand der Technik entsprechen und somit viel komfortabler nutzbar sein als bisher. 
Zum Beispiel wird die Absenkung im Wartebereich Alter Kirchenweg von heute 1,50 m auf 
zukünftig 5,00 m Breite vergrößert. 
 
Diese Ausgestaltung ist, auch nach Rücksprache mit der Behindertenbeauftragten, Frau 
Gravenkamp, dann zukünftig für Senioren mit beispielsweise Gehwagen komfortabel nutz-
bar. 
 
Schlussendlich ist noch darauf hinzuweisen, dass es sicherlich einfacher gewesen wäre, 
wenn der Seniorenbeirat diese Auskünfte direkt im zuständigen Fachbereich Verkehrsflä-
chen und Entwässerung erfragt oder alternativ einen Beratungstermin mit Einsichtnahme in 
die Planung wahrgenommen hätte. 
 


